………………………………….

…………………………………..

Mülheim, den              2011
An das 
Verwaltungsgericht Düsseldorf

Bastionstr. 39

40213 Düsseldorf

Fax: 0211-8891-4000

Klage ………………….
 ./. 
Stadt Mülheim a.d. Ruhr 

wegen unzulässiger Berechnung der Abwassergebühren der Stadt Mülheim für 2011

Hiermit beantrage ich, 
den Gebührenbescheid Abwasser der Stadt Mülheim vom 15. Januar 2011, bei mir eingegangen am ..… Jan. 2011mit der Kundennummer ………………………..

· außer Kraft zu setzen,

· die Stadt Mülheim zu verpflichten, die Abwassergebühren für 2011 neu zu berechnen 

· und die Stadt Mülheim zur Rückzahlung des zu Unrecht von mir gezahlten Mehrbetrages zu verurteilen. 
Begründung
In 2010 wurden durch Beschluss des Rates der Stadt Mülheim a.d. Ruhr 5,4 Millionen € akkumulierter Überschüsse aus den Vorjahren in den städtischen Haushalt überführt und nicht zur Senkung der Gebühren für 2011 eingesetzt. Im Gegenteil wurden die Gebühren für 2011 noch einmal um 4,8% erhöht mit dem Ziel, in 2011 weitere 2,85 Millionen € Überschüsse des Abwasserbetriebes zu erwirtschaften.
Bezogen auf den Gebührenhaushalt Abwasser der Stadt Mülheim mit dem Gesamtvolumen von ca. 40 Mio. € sind die Gebührenberechnungen in den übersandten Bescheiden vom 15.1.11 somit um ca. 18% zu hoch.

Gebührenhaushalte sind bekanntlich jedes Jahr kostendeckend aufzustellen und getrennt von dem städtischen Haushalt zu führen, d.h. die Überführung von Überschüssen aus dem Gebührenaufkommen in den städtischen Haushalt ist nicht zulässig.
Mit freundlichen Grüßen

Anlagen:
· Anlage 1: Gebührenbescheid Abwasser der Stadt Mülheim vom 15. Jan. 2011 
· Anlage 2: Haushaltssicherungskonzept 2010 ff. der Stadt Mülheim, S. 295,
· Anlage 3: Wirtschaftsplan 2011 des Abwasserbetriebes der Stadt Mülheim an der Ruhr

· Anlage 4: Jahresabschluss für den „Abwasserbeseitigungsbetrieb der Stadt Mülheim an der 
                   Ruhr“ zum 31.12.2009
